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233 littst». („XUeiftabicut") Sir. 15

Umfiänben rocgfältt, b. h- mit bem innern permanenten
genfter refp. giügelgfo combiniert ift, baß jeber einzelne
flöget für ftcß unb bocî) als ©anzeS gefjanbfyabt roerben
fann. ©urd) eine getiefte einfache unb fotibe 23erfcl)luß=
üorridjtung (fpejieÛ patentiert) läßt fid) bas ©ange, ober
beim grünblictjen Peinigen jeber ginget für fiel) öffnen
refp. anheben. ©er groifdjenraum non Sdjeibe p
Scheibe beträgt girfa 6 cm, ein iRaum, ber notlftänbig
genügt, bie Sd)meißbilbung ober baS SIntaufen beS

©lafeS p nerfjüten.
' gur SSeroollftänbigung ift in biefem greifdjenraum

ein automatifcljer Storren angebracht, ber mittelft einer
Sdpur bei gefdjtoffenem genfter mit Seicfjtigfeit getpnb»
habt merben fann, eine SSerbefferung, bie fdjon an unb
für fid) ermähnt p merben oerbient. ©rot) alt biefen
SSeränberungen erleibet baS genfter in gefd)loffenem gu=
ftanbe t'eine ©inbuße im 2luSfel)en. Ifonftruftion roie
2tugfüt)rimg • ift fogar fotiber, als bei jebem anbern
genfter. ©er ifSreiS, in 3tnbetrad)t ber großen Sequent»
tidjt'eit, ift eher bittiger.

©iefeS gbealfenfter, baS fic£) befonberS für (Spitäler,
Sanatorien, fpotelS mit SEBinterbetrieb, Sdplhäufer ic.
eignet, nerbient allgemeine 93ead)tung namentlich
Seite ber geehrten Bauherren unb 2trd)ite!ten. ©ine
23efid)tigung mirb jebermann non ber eminenten groeef»
mäßigfeit überzeugen. G.

Brabtziegel - ßipsßiele.
©ibg. ^Sat. 41090.

' (©tngef.) ©aS iöeftreben, bie Baumaterialien ent»

fprecßenb ihren oerfdfiebenen BermenbungSarten in
normatifierten gönnen gebrauchsfertig auf ben SRarlt
ZU bringen, tpt im ©ebiet ber ©ipSbielen eine neue
©rfcljeinung gezeitigt, bie unter ber Bezeichnung „©rat) G
Ztegel ©ip§biele" nom gabrit'anten 2t. 9R tili er»
Sticfli in Sot)mit, fti. Sern, in ben Raubet gebracht
mirb.

2öie ber iRame e§ anbeutet, befteht bie neue ©ip§»
biete auS einer mit ©ipS umhüllten ©intage au§ ®ral)t=
gieget (@efted)t auS fchmarjem ©ifenbratjt mit aufge»
preßten, hartgebrannten ©onförperdjen), ber bei bideren
bieten ber ©emichtSnermiuberung halber etmaS Schilf»
röhr beigelegt merben fann. ©ie einzelnen ©ielen finb
mit gatj unb 9tut nerfetjen, fo baff fie, aneinanberge»
fdjoben, einen feften Berbanb bitben.

©ie an fid) fetjon ziemlich fteife ®rat)tziegeteintage
gibt ber ©iele fomo!)t ber Sänge als and) ber Quere
nact) bitten um fo fefteren £>alt, als bie aufgepreßten,
f'reuzförmigen unb hartgebrannten ©onförperdfen bem

©ipS eine uugteid) größere unb beffere £>aftfläd)e bieten
at§ ein btoßeS ©rahtgefledjt (j. B. Statut)). ©iefer
SXufbau ber ®rat)tziegeI=©ipSbieIe läßt fie an medjanifdjer
geftigfeit ben befteßenben Sîonftruftionen mit unb olpe
©intagen überlegen erfetjeinen, ein Umftanb, ber auch
beim ©ranSport oorteitt)aft in ©rfd)etnung tritt, inbem
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beifpietSmeife ein Brechen ber ©ielen, mie eS bei Sd)ilf=
brettern ber ganzen Sänge eines Schilfrohres entlang
nur zu Ieid)t auftritt, auSgefdßoffen erfeßeint. gnfolge
ber ®rahtziegel ©intage fönnen bie neuen ©ipSbieten
rafeß unb bauernb fidjer genagelt ober mit tafelt unb
bergt, an ©ifenbalîen befeftigt roerben. ©ie Sielen
taffen fid) aber nichtSbeftomeniger leicht in beliebiger
Sticßtung zerfdjneiben unb finb auch ï^ine 2lbfci)mtte
baoon noch rooï)t nerroenbbar. gnfolge 2tbmefenf)eit
brennbarer Subftanzen erfüllen bie ©ral)tziegel=©ip§=
bieten auch meitgeßenbe Slnforberungen an geiterbe»
ftänbigfeit.

©a bie ®rahtziegel=@tp§bielen neben biefen fpezietten
Vorzügen bie prinzipiellen SSorteite ber beftehenben 2trten
non ©ipSbieten unnerminbert befißen — rafdjeS Sauen
unb ©rocfnen ber bamit hergeftettten SBänbe unb ©ecf'eit

— fo barf bem auSführenben Bautedpifer ein Berfuct)
mit bem neuen 9Raterial untfontehr empfohlen merben,
atS bereits bamit ausgeführte Honftruftionen beffen f)i«
gefdjitberte SSorpge in nottem 2Jiaße ermiefen haben. —

Umcbiedms.
9?iar!tbcrid)t. ©en „SR. ER. )R." fchreibt man über

ben heutigen Stanb beS §otzgefd)äfteS : gür 4'/s m

baperifche RBare hat fich ber SRarlt in ben teßten Sagen
befeftigt, ba bie Nachfrage non feiten ber gnbuftrie
größer geroorben ift. 2BaS norbifdje SBare betrifft, fo

oerharrt ber SRarl't in ber außerorbentlid) feften Sen=

benz, bie feßon feitßer anbauernb zu beobadjten mar.
2BaS in ben teßten ©agen non 9lußtanb unb Sd)meben
noch angeboten mürbe, hat fdjtanlen 2lbfaß gefunben,
unb biejenigen ginnen, bie bis heute ihren föebarf noch

nidjt gebedt haben, bürften bei ber Sicherung iijreS
SlohmateriatS Sd)mierigfeiten begegnen, ©er amerifä»
nifcfje StRarft für ptd) ißine unb iReb ißine ift unoer»
änbert.

©ifeiterjoorräte SdjmeöenS. gn einer in Qerebra
ftattgefunbenen SSerfammtung beS ©eotogifdjen 93ereinS

gab ber StaatSgeotoge ©egengren eine Lieberficht über

bie ©rgebniffe, zu benen bie geotogifchen Llnterfudbungeit
SchroebenS, betreffenb bie ©ifenerznorräte im mittleren
Sd)ineben, geführt haben, ©iefe merben banach auf

ungefähr 51,000,000 ©onnen phoSphorreichen unb etroa

90,000,000 phoSptjorarmen ©rzeS berechnet. ©ie^Sor»
räte mürben fomit in SRittetfchmeben bebeutenb größer
fein, als man btSl)er angenommen habe.
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WARM. WwstA. (.Meist«blatt-1 Sir. iz

Umständen wegfällt, d. h. mit dem innern permanenten
Fenster resp. FlügelZso combiniert ist, daß jeder einzelne
Flügel für sich und doch als Ganzes gehandhabt werden
kann. Durch eine geschickte einfache und solide Verschluß-
Vorrichtung (speziell patentiert) läßt sich das Ganze, oder
beim gründlichen Reinigen jeder Flügel für sich öffnen
resp, ausheben. Der Zwischenraum von Scheibe zu
Scheibe beträgt zirka 6 ein, ein Raum, der vollständig
genügt, die Schweißbildung oder das Anlaufen des
Glases zu verhüten.

"

Zur Vervollständigung ist in diesem Zwischenraum
ein automatischer Starren angebracht, der mittelst einer
Schnur bei geschlossenem Fenster mit Leichtigkeit geHand-
habt werden kann, eine Verbesserung, die schon an und
für sich erwähnt zu werden verdient. Trotz all diesen
Veränderungen erleidet das Fenster in geschlossenem Zu-
stände keine Einbuße im Aussehen. Konstruktion wie
Ausführung- ist sogar solider, als bei jedem andern
Fenster. Der Preis, in Anbetracht der großen Bequem-
lichkeit, ist eher billiger.

Dieses Jdealfenster, das sich besonders für Spitäler,
Sanatorien, Hotels mit Winterbetrieb, Schulhäuser ?c.

eignet, verdient allgemeine Beachtung namentlich von
Seite der geehrten Bauherren und Architekten. Eine
Besichtigung wird jedermann von der eminenten Zweck-
Mäßigkeit überzeugen. (1.

Mêâgêî NMieZe.
Eidg. Pat. 4N>î><>.

' (Einges.) Das Bestreben, die Baumaterialien ent-
sprechend ihren verschiedenen Verwendungsarten in
normalisierten Formen gebrauchsfertig auf den Marlt
zu bringen, hat im Gebiet der Gipsdielen eine neue
Erscheinung gezeitigt, die unter der Bezeichnung „Draht-
ziegel-Gipsdiele" vom Fabrikanten A. Müller-
Rickli in Lotzwil, Kt. Bern, in den Handel gebracht
wird.

Wie der Name es andeutet, besteht die neue Gips-
diele aus einer mit Gips umhüllten Einlage aus Draht-
ziegel (Geflecht aus schwarzem Eisendraht mit aufge-
preßten, hartgebrannten Tonkörperchen), der bei dickeren
Dielen der Gewichtsverminderung halber etwas Schilf-
rohr beigelegt werden kann. Die einzelnen Dielen sind
mit Falz und Nut versehen, so daß sie, aneinanderge-
schoben, einen festen Verband bilden.

Die an sich schon ziemlich steife Drahtziegeleinlage
gibt der Diele sowohl der Länge als auch der Quere
nach einen um so festeren Halt, als die aufgepreßten,
kreuzförmigen und hartgebrannten Tonkörperchen dem

Gips eine ungleich größere und bessere Haftsläche bieten
als ein bloßes Drahtgeflecht (z. B. Rabitz). Dieser
Aufbau der Drahtziegel-Gipsdiele läßt sie an mechanischer
Festigkeit den bestehenden Konstruktionen mit und ohne
Einlagen überlegen erscheinen, ein Umstand, der auch
beim Transport vorteilhaft in Erscheinung tritt, indem
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beispielsweise ein Brechen der Dielen, wie es bei Schilf-
brettern der ganzen Länge eines Schilfrohres entlang
nur zu leicht auftritt, ausgeschlossen erscheint. Infolge
der Drahtziegel-Einlage können die neuen Gipsdielen
rasch und dauernd sicher genagelt oder mit Haken und
dergl. an Eisenbalken befestigt werden. Die Dielen
lassen sich aber nichtsdestoweniger leicht in beliebiger
Richtung zerschneiden und sind auch kleine Abschnitte
davon noch wohl verwendbar. Infolge Abwesenheit
brennbarer Substanzen erfüllen die Drahtziegel-Gips-
dielen auch weitgehende Anforderungen an Feuerbe-
ständigkeit.

Da die Drahtziegel-Gipsdielen neben diesen speziellen
Vorzügen die prinzipiellen Vorteile der bestehenden Arten
von Gipsdielen unvermindert besitzen — rasches Bauen
und Trocknen der damit hergestellten Wände und Decken

— so darf dem ausführenden Bautechniker ein Versuch
mit dein neuen Material umsomehr empfohlen werden,
als bereits damit ausgeführte Konstruktionen dessen hier
geschilderte Vorzüge in vollem Maße erwiesen haben. —

VelîKîeaeiie».
Marktbericht. Den „M. N. N." schreibt man über

den heutigen Stand des Holzgeschäftes: Für 4'/» m

bayerische Ware hat sich der Markt in den letzten Tagen
befestigt, da die Nachfrage von feiten der Industrie
größer geworden ist. Was nordische Ware betrifft, so

verharrt der Markt in der außerordentlich festen Ten-

denz, die schon seither andauernd zu beobachten war.
Was in den letzten Tagen von Rußland und Schweden
noch angeboten wurde, hat schlanken Absatz gefunden,
und diejenigen Firmen, die bis heute ihren Bedarf noch

nicht gedeckt baben, dürften bei der Sicherung ihres
Rohmaterials Schwierigkeiten begegnen. Der amerika-
nische Markt für Pitch Pine und Red Pine ist unver-
ändert.

Eisenerzvorräte Schwedens. In einer in Oerebw
stattgefundenen Versammlung des Geologischen Vereins
gab der Staatsgeologe Tegengren eine Uebersicht über

die Ergebnisse, zu denen die geologischen Untersuchungen
Schwedens, betreffend die Eisenerzvorräte im mittleren
Schweden, geführt haben. Diese werden danach auf

ungefähr 51,000,000 Tonnen phosphorreichen und etwa

90,000,000 phosphorarmen Erzes berechnet. DieWor-
räte würden somit in Mittelschweden bedeutend größer
sein, als man bisher angenommen habe.
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